
GESTA-Anmerkungen 

Die Anmerkung in den Gesta Trevirorum von Wyttenbach und Müller (s.u.) enthält 

die Aussage, dass es Heinrich von Luxemburg war, der den Erzbischof dazu 

verleitete, schon am Samstag 5. Juni in die Schlacht zu ziehen, und nicht erst die 

Ankunft der Bonner und Andernacher Hilfstruppen abzuwarten.  

Eine derartige Bemerkung findet man auch bei Levold von Northof, allerdings 

ohne Nennung des Namens des Luxemburgers. 

 

Die von Wyttenbach und Müller editierten Gesta Trevirorum:  

 https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10002741?page=4,5 

für die Jahre ab 1260 bis um 1300 könnten nach Brower und Masen 1670 (S.78) 

letztlich aus Aufzeichnungen eines Trierer Juristen Ordolf Schuler (Ordolphus 

Scholerius) stammen. 

Der könnte im Auftrag des umtriebigen Trierer Erzbischofs Balduin von Luxemburg 

(1285*, 1354+), Sohn des in der Schlacht von Worringen gefallenen Grafen 

Heinrich VI. von Luxemburg, ein derartige Zusammenstellung aufgrund von 

Augenzeugen und anderen Quellen angefertigt haben.  

 

Dies wird von Georg Waitz in seiner Edition MGH SS24 kritisiert (s. 371,372):  

https://www.dmgh.de/mgh_ss_24/#page/372/mode/1up ).  

Waitz meint, dass nach Ende der älteren Aufzeichnungen durch den Mönch 

Heinrich vom Kloster St. Matthias vermutlich ein weiterer Mönch des Klosters die 

Aufzeichnungen übernommen habe. Allerdings ist der Bericht über das Worringer 

Geschehen zur Zeit des Trierer Erzbischofs Heinrich II von Finstingen (1286+) und 

seines Nachfolgers Boemund I. von Warsberg bei Waitz nur sehr kurz dargestellt. 

Insbesondere findet man dort nichts über eine  Auseinandersetzung zwischen dem 

Erzbischof von Köln und dem später gefallenen Grafen von Luxemburg.   

 

Wyttenbach und Müller haben ihren diesbezüglichen Text von Etienne Baluze  

(1678) kopiert.  

Etienne Baluze, bzw. Stephanus Baluzius, gilt in Frankreich als bedeutender 

Historiker für diese Zeit:   

Collectio Veterum Monumentorum …, Band 1, s.102,103 betr. Jahr 1288: 

https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10002741?page=4,5
https://www.dmgh.de/mgh_ss_24/#page/372/mode/1up


https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10606641?page=130,131    

Neben Northof scheint Baluze der einzige Autor zu sein, der (Jahrhunderte später) 

die Diskussion vor der Schlacht vermerkt. Es kann allerdings nicht ausgeschlossen 

werden, dass Baluze den Northof-Text kannte und ihn literarisch etwas 

anreicherte.  

(Baluze war offenbar mit der umfangreichen Bibliothek des Fürstbischofs 

Ferdinand von Fürstenberg vertraut, die den Northof-Text enthielt). 

 

Falls aber diese Diskussion von  E. Baluze  korrekt wiedergegeben sein sollte 

(Levold v. Northof erwähnt ja nur eine Diskussion zwischen dem Kölner Erzbischof 

und seinen Mitstreitern), könnte den weiter unten im Baluze-Text folgenden 

Zeilen auch eine gewisse Glaubwürdigkeit zukommen. Dort wird vom Tod in 

sumpfigen Wäldern sowie vom Ertrinken im Rhein gesprochen. Dies wäre ein 

weiterer Hinweis, dass die Schlacht nicht über zwei Kilometer vom Rhein entfernt 

westlich von Fühlingen stattgefunden hat, sondern nahe am Rhein zwischen Alte 

Römerstraße und Neusser Straße. 

 

 

(siehe Anlage) 

https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10606641?page=130,131











